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Religion und Staat 
im Alltag 
La religion et l’État dans  
la vie quotidienne

10. 8. – 12. 12.2020
Ausstellung und Veranstaltungsreihe 
Exposition et série d‘événements 

Für viele Menschen in der Schweiz ist der 
Glaube eine private oder gemeinschaft-
liche Angelegenheit. Und doch gibt es in 
unserem Alltag Situationen, wo religiöse 
Vorstellungen und staatliche Regelungen 
aufeinandertreffen: Die Weihnachts-
lieder in der Schule, der Platz auf dem 
Friedhof oder die Arbeitssicherheit beim 
Tempelbau. Die Ausstellung prüft an  
sieben konkreten Berührungspunkten 
den aktuellen Stand und die vielen prag-
matischen Lösungen im Alltag.

Pour de nombreuses personnes vivant en  
Suisse, la foi est une affaire privée ou com-
munautaire. Il existe cependant, dans la  
vie quotidienne, des situations où les repré-
sentations religieuses et les prescriptions 
étatiques interagissent : c’est le cas  
avec les chants de Noël à l’école, les places  
accordées au cimetière ou – précisément –  
la sécurité des travailleurs lors de la con- 
struction d’un temple. L’exposition examine 
la situation actuelle dans sept contextes 
précis et met en évidence les nombreuses 
solutions pragmatiques mises en œuvre 
dans la vie quotidienne.

Ausstellung
Exposition
10. 8. – 12. 12.2020

Weitere Veranstaltungen
Autres manifestations

Führungen | Visites guidées

Das Polit-Forum Bern bietet auf Anfrage 
gratis Führungen zur Ausstellung an.
Weitere Informationen zu den Veranstal-
tungen und Führungen:

Sur demande, le Forum Politique Berne  
propose des visites guidées de l‘exposition  
en allemand et français en cours.  
Les discussions liées à l’exposition sont  
en allemand. Autres informations sur  
les manifestations et les visites guidées:

www.polit-forum-bern.ch

17. 9.2020 | 14:00 –17:30

Bike Tour: Religion und Politik

Stadttour per Velo durchgeführt von  
IRAS COTIS. Start im Polit-Forum Bern  
mit Führung durch die Ausstellung durch  
Michael Braunschweig, Reformierte  
im Dialog. Mehr Informationen und An- 
meldung: www.enroute.ch 

14. 11 . 2020 | 18:30 – 23:00

Nacht der Religionen

An der Nacht der Religionen ist das Polit-
Forum Bern mit verschiedenen Programm-
punkten und offener Ausstellung Teil  
des Programms. Mehr Informationen auf 
www.polit-forum-bern.ch 

Living library

Porträtierte der Ausstellung vermitteln im 
direkten Gespräch ihre Sichtweise auf die 
Thematik. Jeweils: 14:00 –14:45.

15.8.2020
•   Walter Glauser, Selbständiger Berater 

für Bestattungen, Bern

22.8.2020
•   Naomi Lubrich, Direktorin Jüdisches 

Museum, Basel

29.8.2020
•   Sasikumar Tharmalingam,  

Hindu-Priester im Haus der Religionen, 
Bern

5.9. 2020
•   Bea Friedli, Sozialarbeiterin reformierte 

Kirche Bern Ost

31 .10. 2020
•   Karl-Martin Wyss, Präsident kleiner 

Kirchenrat Kirchgemeinde Bern und 
Umgebung 

28.11.2020
•   Eliane Schmid, Co-Präsidentin Frei- 

denkende Bern

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung  
und weitere Informationen auf der Website.



Veranstaltungsreihe

18.8.2020

Religion, Staat und die Liebe

Die Vorstellungen von Liebe und Partner-
schaft verändern sich in einer kulturell  
und religiös vielfältigen Gesellschaft. 
Welche Freiräume bieten die Religionen 
für Partnerschaft und Zusammenleben? 
Welchen Einfluss haben staatliche  
Regelungen? 

Podiumsdiskussion mit:

•   Susanna Burghartz, Professorin für 
Geschichte Universität Basel 

•   Bruno Fluder, Sprecher Adamim –  
Verein Schwule Seelsorger Schweiz

•   Eva Kaderli, Co-Präsidentin  
Zwischenraum Schweiz

•   Alisa Winter, «modern-orthodoxe» Jüdin 
und Autorin

12.8.2020 | 18:00–20:00

Vernissage

Begrüssung durch Esther Gaillard, Vizepräsidentin des Rates der Evangelisch-reformierten  
Kirche Schweiz EKS, sowie Daniel Kosch, Generalsekretär der Römisch-Katholischen Zentral- 
kon ferenz der Schweiz RKZ und Vorstandsmitglied des Polit-Forums Bern.  Mitwirkende der 
Ausstellung berichten über ihre Erfahrungen an der Schnittstelle von Religion und Staat.

21.10.2020

Wie vertragen sich Staat  
und Religion?

Wie soll eine pluralistische Gesellschaft  
das Verhältnis von Religion und Staat 
regeln: Braucht es eine Entflechtung und 
neue Formen der Zusammenarbeit, eine 
Anerkennung von weiteren Religions-
gemeinschaften oder eine Trennung von 
Religion und Staat? Die verschiedenen 
Kantone gehen diese Fragen ganz unter-
schiedlich an. 

Podiumsdiskussion mit:

•   Evi Allemann, Regierungsrätin Kanton 
Bern, Direktion für Inneres und Justiz

•   Michael Köpfli, Grossrat GLP  
und Generalsekretär der GLP Schweiz

•   Esther Straub, Kirchenrätin der evan-
gelisch-reformierten Landeskirche des 
Kantons Zürich 

•   René Pahud de Mortanges,  
Direktor des Instituts für Religionsrecht  
der Universität Freiburg 

1.12.2020

Medien, Politik und Religion

9.9.2020

Im Dienste aller

Für ihre gesamtgesellschaftlichen  
Leistungen erhalten die anerkannten  
Kirchen in vielen Kantonen staatliche Bei- 
träge und Steuern von Unternehmen.  
Welche Leistungen erbringen die Kirchen 
aber konkret? Wer profitiert? Wie wird  
das geprüft? Warum erhalten andere  
Religionsgemeinschaften keine Beiträge?  
Und wie ist dieses Modell in Zukunft zu  
entwickeln?

Podiumsdiskussion mit:

•   Renata Asal-Steger, Präsidentin RKZ 
und Kirchliche Gassenarbeit Luzern

•   Baptiste Brodard, Doktorand am 
Schweizerischen Zentrum für Islam  
und Gesellschaft 

•   Andreas Kyriacou, Präsident der  
Freidenker-Vereinigung

•   Christelle Luisier Brodard,  
Regierungsrätin VD, FDP

•   Christian Reber, Doktor in Religions-
studien Universität Freiburg

10.11. 2020

Gleichstellung vs. Religion? 

Mann und Frau sind gleichberechtigt,  
sagt die Bundesverfassung. Braucht es 
einen religiösen Feminismus, um die Gleich- 
stellung in den Religionsgemeinschaften  
voranzutreiben? Soll oder muss der Staat 
die Gleichberechtigung auch in Religionen 
durchsetzen? 

Podiumsdiskussion mit:

•   Elisabeth Joller, Wissenschaftliche  
Mitarbeiterin Institut für Föderalismus,  
Universität Freiburg 

•  Daniel Kosch, Generalsekretär  
Römisch-Katholische Zentralkonferenz

•   Geneva Moser, Philosophin und  
Geschlechterforscherin 

•  Weitere Teilnehmende

18:30–20:00 | Podiumsdiskussion

Völlig stereotyp? Politisierung 
von Religion in den Medien

Medien stehen heute in einem harten 
Kampf um Aufmerksamkeit. Je konflikt- 
beladender die Geschichten, desto höher 
die Chance wahrgenommen zu werden.  
Wie wirkt sich diese Logik auf die Darstel-
lung von Religionen aus? Wie viel Fach- 
wissen über Religion ist in Newsrooms  
vorhanden? Und welche Verantwortung 
haben Journalist*innen bei der Bericht-
erstattung über Religionen?

Podiumsdiskussion mit:

•   Andreas Dietrich, Chefredaktor «Blick»
•   Carmen Koch, Medienwissenschaftlerin 

Zürcher Hochschule für Angewandte  
Wissenschaften 

•   Judith Wipfler, Teamleiterin Redaktion 
Religion Radio SRF 

•   Matthias Zehnder, Medienkritiker  
und Journalist

16:00 –17:30 | Workshop

«Filter bubbles» und «counter 
publics»: Religion und Politik in 
sozialen Medien

Wie wird Religion in sozialen Medien 
politisiert? Tragen soziale Medien zum Aus-
tausch bei oder verstärken sie bestehende 
Meinungen? Wie beeinflussen sich online 
und offline Debatten – oder lässt sich off- 
und online gar nicht mehr richtig trennen? 
Forschende geben Einblicke in dieses 
dynamische Feld. 

Workshop mit:

•   Mirjam Aeschbach, Doktorandin  
Religionswissenschaft Universität  
Zürich 

•   Andrea Suter-Bieinisowitsch,  
Doktorandin Religionswissenschaft,  
Universität Zürich

•   Weitere Teilnehmende

19.11.2020

Religion und staatliche  
Friedensbildung

Die Schweiz wie auch Deutschland engagie-
ren sich im Ausland aktiv in der Friedens-
bildung, Gewaltprävention und Mediation. 
Welche Rollen spielen dabei religiöse Akteure 
oder Motive? Wie wird der religiösen Neutra-
litätsverpflichtung Rechnung getragen?  
Welche Ansätze bewähren sich? Und was 
lässt sich für das Zusammenleben in der 
Schweiz lernen? 

Podiumsdiskussion mit:

•   Volker Berresheim, Botschafter  
für Religion und auswärtige Politik im  
deutschen Auswärtigen Amt

•   Simon Geissbühler, Chef der Abteilung 
Menschliche Sicherheit des EDA 

•   Christa Markwalder, Nationalrätin, FDP, 
Mitglied der Aussenpolitischen Kommission 

•   Gerhard Pfister, Nationalrat und 
Präsident CVP Schweiz

Die Diskussionen finden jeweils von 18:30 – 20:00 im Polit-Forum Bern  
im Käfigturm statt. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung erforderlich  
unter www.polit-forum-bern.ch

Die Veranstaltungsreihe wird unterstützt durch die  
Evangelisch-reformierte Kirche Schweiz sowie die   
Römisch-Katholische Zentralkonferenz der Schweiz
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Religion und Staat 
im Alltag 
La religion et l’État dans  
la vie quotidienne

10. 8. – 12. 12.2020
Ausstellung und Veranstaltungsreihe 
Exposition et série d‘événements 

Für viele Menschen in der Schweiz ist der 
Glaube eine private oder gemeinschaft-
liche Angelegenheit. Und doch gibt es in 
unserem Alltag Situationen, wo religiöse 
Vorstellungen und staatliche Regelungen 
aufeinandertreffen: Die Weihnachts-
lieder in der Schule, der Platz auf dem 
Friedhof oder die Arbeitssicherheit beim 
Tempelbau. Die Ausstellung prüft an  
sieben konkreten Berührungspunkten 
den aktuellen Stand und die vielen prag-
matischen Lösungen im Alltag.

Pour de nombreuses personnes vivant en  
Suisse, la foi est une affaire privée ou com-
munautaire. Il existe cependant, dans la  
vie quotidienne, des situations où les repré-
sentations religieuses et les prescriptions 
étatiques interagissent : c’est le cas  
avec les chants de Noël à l’école, les places  
accordées au cimetière ou – précisément –  
la sécurité des travailleurs lors de la con- 
struction d’un temple. L’exposition examine 
la situation actuelle dans sept contextes 
précis et met en évidence les nombreuses 
solutions pragmatiques mises en œuvre 
dans la vie quotidienne.

Ausstellung
Exposition
10. 8. – 12. 12.2020

Weitere Veranstaltungen
Autres manifestations

Führungen | Visites guidées

Das Polit-Forum Bern bietet auf Anfrage 
gratis Führungen zur Ausstellung an.
Weitere Informationen zu den Veranstal-
tungen und Führungen:

Sur demande, le Forum Politique Berne  
propose des visites guidées de l‘exposition  
en allemand et français en cours.  
Les discussions liées à l’exposition sont  
en allemand. Autres informations sur  
les manifestations et les visites guidées:

www.polit-forum-bern.ch

17. 9.2020 | 14:00 –17:30

Bike Tour: Religion und Politik

Stadttour per Velo durchgeführt von  
IRAS COTIS. Start im Polit-Forum Bern  
mit Führung durch die Ausstellung durch  
Michael Braunschweig, Reformierte  
im Dialog. Mehr Informationen und An- 
meldung: www.enroute.ch 

14. 11 . 2020 | 18:30 – 23:00

Nacht der Religionen

An der Nacht der Religionen ist das Polit-
Forum Bern mit verschiedenen Programm-
punkten und offener Ausstellung Teil  
des Programms. Mehr Informationen auf 
www.polit-forum-bern.ch 

Living library

Porträtierte der Ausstellung vermitteln im 
direkten Gespräch ihre Sichtweise auf die 
Thematik. Jeweils: 14:00 –14:45.

15.8.2020
•   Walter Glauser, Selbständiger Berater 

für Bestattungen, Bern

22.8.2020
•   Naomi Lubrich, Direktorin Jüdisches 

Museum, Basel

29.8.2020
•   Sasikumar Tharmalingam,  

Hindu-Priester im Haus der Religionen, 
Bern

5.9. 2020
•   Bea Friedli, Sozialarbeiterin reformierte 

Kirche Bern Ost

31 .10. 2020
•   Karl-Martin Wyss, Präsident kleiner 

Kirchenrat Kirchgemeinde Bern und 
Umgebung 

28.11.2020
•   Eliane Schmid, Co-Präsidentin Frei- 

denkende Bern

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung  
und weitere Informationen auf der Website.
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